
Weihnachtsfeier des Simbacher Karatevereins

Am 11.12.2008 fand, heuer im 
Gasthaus Göttler in Simbach, die 
alljährlich und gut besuchte 
Weihnachtsfeier des Lembukan 
Karatevereins Simbach statt. Nach dem 
Essen ergriff der 1. Vorstand, Alex 
Schifferer, das Wort und hielt einen 
kurzen Jahresrückblick. Nach einer 
kleinen Pause, in der vor allem bei den 
Kindern die Spannung stieg, kamen der 
Nikolaus und sein Krampus, die freudig 
begrüßt wurden. Zunächst gingen sie 
durch das Lokal und begrüßte vor allem 
die Kinder. Danach schlug der Nikolaus 
das goldene Buch auf und trug vor, was 
ihm seine Engel über die Karatekas 
aufgeschrieben haben. Er lobte vor allem 
die erfolgreichen Teilnehmer der  erst 
kürzlich in Burghausen  stattgefunden 
Bayerischen  Meisterschaft und auch die 
fleißigen Anfänger. Die Kinder durften 
jeweils nach vorne kommen und sich 
kleine Geschenke abholen. Aber auch die 
Verantwortlichen im Verein,  allen voran 
die Trainer und Kindertrainer wurden 
gelobt und erhielten ein Geschenk.

Danach gingen Pia Heyer und Hans-Peter 
Lechner durch die Reihen und sammelten, 
von allen die wollten, einen 
kleinen Betrag für ein Gewinnspiel in 
Verbindung mit einer Spende für die PNP-Aktion „Ein Licht im Advent – für 
Indiens vergessene Kinder“ ein, bei dem es Gutscheine über 30, 20 und 10 Euro zu 
gewinnen gab, die für einen Karate-Lehrgang oder Sportkleidung verwendet werden 
können. Der Reinerlös der Sammlung in Höhe von 120 Euro wird in den nächsten 
Tagen auf das Spendenkonto einbezahlt.

Danach war der "offizielle" Teil der Weihnachtsfeier beendet und an den Tischen 
wurde zum gemütlichen Teil übergegangen. Den ganzen Abend über sorgte Jürgen 
Bichler mit Musik für gute Unterhaltung. 

Trainingsinfo: Nach der Winterpause findet das erste Training wieder am 08.01.2009 
zur gewohnten Zeit in der Realschulturnhalls statt. 

Presseartikel, erschienen am 18.12.2008 in der PNP – Lokalteil und Weihnachtsaktion

Alexander Schifferer mit den glücklichen Ge-
winnern der Verlosung David Streicher (2.), Helena 
Nutzinger (1.) und Günter Hahn (3.)


